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Leitfaden zum Praktikumsbericht als Modulprüfung im 
„Praxismodul“ (ERZ-B2-011)  
 

Ziele und Aufbau des Praktikumsberichts 

Der Praktikumsbericht dient der wissenschaftlich fundierten Reflexion der im Praktikum 
gesammelten Erfahrungen unter systematischer Einbeziehung der im Studium erworbenen 
Kenntnisse, Theorien und Methoden der Erziehungswissenschaft. Ziel ist es, das Verhältnis von 
wissenschaftlicher Ausbildung und beruflicher Praxis differenziert darzustellen sowie 
praktische Erfahrungen theoriegeleitet einzuordnen und professionell zu reflektieren. Dabei soll 
erkennbar werden, inwiefern erziehungswissenschaftliche Konzepte, theoretische Modelle und 
wissenschaftliche Methoden im Praxisfeld relevant wurden, angewendet werden konnten oder 
an ihre Grenzen stießen. 

Der Praktikumsbericht gliedert sich in folgende Bestandteile: 

1. Deckblatt 
2. Beschreibung der Praktikumseinrichtung 
3. Beschreibung der eigenen Tätigkeiten 
4. Fachliche Reflexion 
5. Reflexion der Kompetenzentwicklung 
6. Bewertung des Praktikums und Berufsorientierung 
7. Literaturverzeichnis 
8. Anhang 

Die einzelnen Abschnitte bauen inhaltlich aufeinander auf. Nach der Beschreibung der 
Praktikumseinrichtung und der eigenen Tätigkeiten liegt der Schwerpunkt des Berichts auf der 
fachlichen Reflexion der Praxiserfahrungen sowie der Reflexion der eigenen 
Kompetenzentwicklung. Den Abschluss bildet eine begründete Bewertung des Praktikums im 
Hinblick auf die berufliche Orientierung.

 
Inhalte des Praktikumsberichts 

Deckblatt 

Auf dem Deckblatt sind folgende Angaben vollständig aufzuführen: 

• Vor- und Nachname 
• Matrikelnummer 
• Studiengang 
• E-Mail 
• Semester 
• Name und Anschrift der Praktikumseinrichtung 
• Zeitraum und Umfang des Praktikums 

Das Deckblatt zählt nicht zum Seitenumfang. 
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1. Beschreibung der Einrichtung (ca. 1 Seite) 

Zu Beginn des Praktikumsberichts wird die Praktikumseinrichtung sachlich vorgestellt. Ziel 
dieses Abschnitts ist es, den institutionellen Rahmen des Praktikums darzustellen und die 
nachfolgenden Ausführungen einzuordnen. 
 
Beschreiben Sie die Aufgaben und Ziele der Einrichtung sowie deren Einordnung in das 
jeweilige erziehungswissenschaftliche Handlungsfeld. Gehen Sie außerdem auf die Zielgruppe, 
die Größe und Organisationsstruktur der Einrichtung sowie – soweit möglich – auf deren 
Finanzierung ein. Die Darstellung dient der Einordnung der Praktikumseinrichtung und enthält 
keine Bewertung. 

2. Beschreibung der eigenen Tätigkeiten (ca. 1-2 Seiten) 

Hier werden die eigenen Tätigkeiten differenziert und im Fließtext dargestellt. Es soll 
nachvollziehbar werden, welche Aufgaben übernommen wurden, in welche fachlichen 
Prozesse oder Projekte eine Einbindung erfolgte und welcher Grad an Selbstständigkeit oder 
Verantwortung gegeben war. Zur Veranschaulichung kann eine exemplarische Tätigkeit oder 
Situation herangezogen werden, an der typische Anforderungen, Arbeitsabläufe oder 
Herausforderungen des Praktikums deutlich werden. 

3. Fachliche Reflexion (ca. 2-3 Seiten) 

Dieser Abschnitt bildet den Schwerpunkt der Arbeit. Hier wird die Verbindung zwischen 
Studium und Praxis systematisch herausgearbeitet. 

Es soll dargelegt werden, 

• welche im Studium erworbenen Theorien, Modelle oder Konzepte im Praktikum 
relevant waren, 

• wie diese theoretischen Konzepte auf konkrete Praxissituationen angewendet und zur 
Einordnung genutzt werden können, 

• inwiefern erziehungswissenschaftliche Methoden (z. B. Evaluation oder empirische 
Verfahren) im Praxisfeld eingesetzt wurden oder unter welchen Bedingungen ihr 
Einsatz begrenzt war, 

• welche Abweichungen, Begrenzungen oder Spannungsfelder zwischen 
wissenschaftlichen Annahmen und praktischen Rahmenbedingungen sichtbar wurden 
und wie diese erklärbar sind. 

Die Reflexion soll argumentativ erfolgen und durch fachliche Bezüge gestützt werden. Literatur 
kann zur theoretischen Einordnung herangezogen werden. 

4. Reflexion der Kompetenzentwicklung (ca. 2-3 Seiten) 

In diesem Abschnitt wird die eigene fachliche und persönliche Entwicklung im Verlauf des 
Praktikums eingeordnet. Es kann dargestellt werden, welche fachlichen, methodischen oder 
sozialen Kompetenzen erweitert oder neu erworben wurden und in welchen Bereichen weiterer 
Entwicklungsbedarf besteht. Ebenso kann reflektiert werden, wie sich das eigene professionelle 
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Selbstverständnis entwickelt hat und welche Erfahrungen im Umgang mit Verantwortung, 
Zusammenarbeit oder fachlichen Herausforderungen gemacht wurden. 
Die Reflexion bezieht sich dabei auf die eigene Entwicklung und nicht auf eine erneute 
theoretische Analyse des Praxisfeldes. 

5. Bewertung des Praktikums und Berufsorientierung (ca. 1–2 Seiten) 

Abschließend erfolgt eine differenzierte Einschätzung des Praktikums im Hinblick auf 
fachliche Qualität, Betreuungssituation und Arbeitsbedingungen. Dabei kann reflektiert 
werden, wie die Zusammenarbeit im Team erlebt wurde, in welchem Maße eine fachliche 
Einbindung stattfand und inwiefern die Erwartungen an das Praktikum erfüllt wurden. 
Darüber hinaus soll eingeordnet werden, welche Bedeutung das Praktikum für die weitere 
Studienplanung und berufliche Orientierung hat. Die Einschätzung soll nachvollziehbar 
begründet werden und über pauschale Bewertungen hinausgehen. 

6. Literaturverzeichnis 

Sofern Literatur verwendet wird, ist diese vollständig und einheitlich (nach APA-Richtlinien) 
zu zitieren. Das Literaturverzeichnis zählt nicht zum Seitenumfang. 

7. Anhang 

Dem Bericht ist der von der Praktikumsstelle ausgefüllte Praktikumsnachweis und eine 
Selbstständigkeitserklärung beizufügen. Weitere Materialien können – sofern relevant – 
anonymisiert ergänzt werden. Der Anhang zählt nicht zum Seitenumfang. 

 
Abgabe und Bewertung 

Der Praktikumsbericht ist als eine zusammenhängende PDF-Datei einzureichen. Der Umfang 
beträgt für Studierende der Erziehungswissenschaft (Erst- oder Ergänzungsfach) 10–12 DIN-
A4-Seiten (ohne Deckblatt und Anhang). Studierende der Soziologie im Erstfach verfassen 
einen Praktikumsbericht im Umfang von 8 DIN-A4-Seiten (ohne Deckblatt und Anhang). Der 
Bericht kann in deutscher oder englischer Sprache verfasst werden. 

Der Praktikumsbericht ist spätestens 4 Wochen nach Beendigung des Praktikums bei der 
Dozentin/ dem Dozenten des Nachbereitungsseminars einzureichen. Diese/r bewertet den 
Bericht auf Grundlage der im Leitfaden formulierten Anforderungen. 

Der Schwerpunkt der Bewertung liegt auf der theoretischen Reflexion der im Praktikum 
gewonnenen Erfahrungen sowie auf der nachvollziehbaren Verknüpfung von Theorie und 
Praxis. Erwartet werden eine strukturierte Darstellung des Praktikums, eine fachlich fundierte 
Analyse der Tätigkeiten und Erfahrungen sowie eine kritische Reflexion der Praxis vor dem 
Hintergrund einschlägiger wissenschaftlicher Konzepte. 

Die Einreichung des Praktikumsberichts sollte zeitnah nach Abschluss des Praktikums erfolgen. 
Spätestens muss der Bericht bis zum Ende des jeweiligen Semesters eingereicht werden. 

Leistungspunkte für das Modul werden vergeben, wenn 

* das Praktikum im elektronischen Prüfungssystem angemeldet wurde, 
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* eine Praktikumsbescheinigung der Praktikumsorganisation vorliegt, 

* der Praktikumsbericht erfolgreich bewertet wurde und 

* die Lehrveranstaltungen des Moduls (Berufsorientierung und Praktikumsvorbereitung und 
Nachbereitungsseminar) erfolgreich absolviert wurden. 

 
Formale Gestaltung 

• Schriftgröße 11 pt 
• Zeilenabstand 1,5 
• einheitliche Zitierweise nach APAfortlaufende Seitennummerierung (Beginn mit der 

ersten Textseite) 
• Blocksatz 
• Seitenränder: gemäß Standardeinstellung (in der Regel 2,5 cm) 
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